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1 ALLGEMEINES 

1.1 SACHVERHALT 

Mit Bescheid der NÖ Landesregierung vom 19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, wurde der 
Windenergie Groß Schweinbarth GmbH die Genehmigung des Vorhabens „Windpark Groß 
Schweinbarth“ bestehend aus drei Windkraftanlagen des Typs Vestas V150 mit je 4,2 MS 
Nennleistung (GSB-01, 02 und 03) erteilt.  

Mit Bescheid der NÖ Landesregierung vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-2020, wurde der 
Windenergie Groß Schweinbarth GmbH Änderungen zum Vorhaben „Windpark Groß 
Schweinbarth“ genehmigt.  

Mit Schreiben vom 21.Dezember 2022 wurde der NÖ Landesregierung das 
Fertigstellungsoperat für die drei bislang errichteten Windkraftanlagen vorgelegt und die 
nachträgliche Genehmigung geringfügiger Abweichungen (Sicherheitsvorkehrungen bei 
Eisansatz) gegenüber der UVP-Genehmigung sowie der Änderungsgenehmigung beantragt. 
Hiezu ist zurzeit das Abnahmeverfahren gem. § 20 UVP-G 2000 im Laufen.  

Die Windenergie Groß Schweinbarth GmbH, vertreten durch Sattler & Schanda 
Rechtsanwälte, 1010 Wien, hat mit Schriftsatz vom 16.März 2023 einen Antrag auf 
Änderung des Bescheides gemäß § 18b UVP-G 2000 gestellt (Erweiterung um die WKA 
GSB-04 und GSB-05) und legte mit Schreiben vom 08.August 2023 die entsprechenden 
Projektsunterlagen vor.  

Die Projektwerberin (Genehmigungsinhaberin) beabsichtigt folgende Änderungen des 
genehmigten Vorhabens vorzunehmen:  

 

1.2 BEABSICHTIGTE ÄNDERUNG 

Die angestrebte Änderung der UVP-Genehmigung umfasst 

a) Errichtung und Betrieb von zwei Windkraftanlagen des Typs Vestas V162 mit einem 
Rotordurchmesser von 162 m, einer installierten Generatorleistung von 6,2 MW und einer 
Nabenhöhe von 169 m. 
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b) Errichtung der windparkinternen Verkabelung und einer 30-kV-Schaltstation zum Anschluss 
der weiteren Anlagen an die bestehende Netzableitung des WP GSB. Die Einspeisung der 
erzeugten Elektrizität erfolgt auf der 30-kV-Ebene im Umspannwerk Gaweinstal. 

c) Errichtung von Kranstell- und Montageflächen sowie einer geeigneten Zuwegung für 
Transport, Montage und Betrieb der Windkraftanlage. 

d) Errichtung von Eiswarn-Tafeln und Leuchten inkl. Verkabelung 

 

Von der Änderung gem. § 18b UVP-G betroffene Standortgemeinden:  

-) Groß-Schweinbarth (WKA-Standorte, Verkabelung, Zuwegung und Eiswarnleuchten)  

-) Bad Pirawarth (Lagerflächen und Zuwegung)  

-) Matzen-Raggendorf (Eiswarnleuchten) 
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1.3 ÜBERSICHTSLAGEPLAN 

 
Abb.: Flächenwidmungspläne mit Anlagenpositionen und Abständen der neuen Gwka-Widmungsflächen zu den 
nächstgelegenen Wohnbauland-Widmungen [Quelle: RaumRegionMensch ZT GmbH / Raumplanung | 
Stadtplanung Brito-Huysza ZT OG, Bearbeitung: Energiewerkstatt] 
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1.4 GRUNDLAGEN 

Technische Planung: 

Energiewerkstatt, Technisches Büro und Verein zur Förderung erneuerbarer Energie, 
Heiligenstatt 23, 5211 Friedburg, Österreich 

A  ÄNDERUNGSANTRAG 

B  VORHABENSÄNDERUNG – PLÄNE – ANLAGENTECHNIK 

1. Technische Beschreibung der Vorhabensänderung 

2. Pläne 

3. WKA-Unterlagen 

4. Netzableitung 

5. Koordinaten 

C  SONSTIGE UNTERLAGEN 

1. Berührte Rechte 

2. Externe technische Gutachten 

3. WKA- Unterlagen Allgemein 

4. WKA- Unterlagen Vertraulich 

5. Sonstige Dokumente und Bescheide 

D  UMWELTAUSWIRKUNGEN 

1. Beschreibung der Umweltauswirkungen der Vorhabensänderung 

2. Beilagen 

3. Fachbeiträge 

 
Teilgutachten Verkehrstechnik: 
Verfasser: Baurat h. c. Dipl.- Ing. Josef Prem 
 3130 Herzogenburg, Josef Würtz- Gasse 24 
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Stellungnahme Verkehrstechnik: 
Verfasser: Baurat h. c. Dipl.- Ing. Josef Prem 
 3130 Herzogenburg, Josef Würtz- Gasse 24 
 
OVE E 8120 
Verlegung von Energie-, Steuer- und Messkabeln 
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2 BEFUND 

2.1 VERKEHRSKONZEPT 

2.1.1 REGIONALE VERKEHRSFÜHRUNG 

Der Antransport der WKA-Komponenten von den jeweiligen Produktionsstätten der Fa. Vestas 
nach Österreich erfolgt vorzugsweise per Schiff und obliegt dem Anlagenlieferanten. Als 
mögliche Umschlaghäfen sind Linz, Wien-Freudenau oder Krems vorgesehen. Die Transporte 
der WKA- Komponenten auf dem regionalen Straßennetz erfolgt durch Sondertransporte, für 
welche seitens des Anlagenherstellers bzw. eines beauftragten Unternehmens bei den 
zuständigen Behörden Genehmigungen eingeholt werden. 

Für den optimalen Antransport von Anlagen mit einem Rotordurchmesser von 162 m wurde 
bereits eine Streckenstudie erstellt. Der Antransport der Anlagen soll über die Autobahn A5, 
Anschlussstelle Hochleithen und in weiterer Folge die Bundesstraße B7, Brünner Straße, 
Richtung Kollnbrunn erfolgen. In Kollnbrunn folgt die Anfahrtsroute der L15, Wolkersdorfer bzw. 
Hochstraße, danach Harraser Hauptstraße, in Richtung Klein-Harras. Nach der Ortsdurchfahrt 
von Klein-Harras biegt die Anfahrtsroute in Richtung Süden auf einen im Zuge vergangener 
Windpark-Projekte bereits ausgebauten Grenzweg zwischen den Gemeinden Matzen-
Raggendorf und Hohenruppersdorf ein. Dieser mündet auf die Landesstraße L3029, welche das 
erweiterte Windparkgelände von Nord nach Süd durchquert. Die beiden Anlagenstandorte 
werden direkt von der Landestraße L3029 aus angefahren. 

Die Anfahrt für Beton- und Erdmaterialtransporte sowie von anderen Baufahrzeugen erfolgt 
abhängig von den beauftragten bauausführenden Unternehmen über das regionale 
Straßennetz. Allerdings erfolgt auch hier die Zufahrt in das Windparkareal über die L3029 aus 
nördlicher oder südlicher Richtung. 

Die Zufahrtsmöglichkeit zum Windpark muss in vergleichbarer Weise für die Betriebsphase 
erhalten bleiben, da Reparaturen den Antransport der jeweiligen WKA-Komponenten zwingend 
erforderlich machen können. 
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2.1.2 VERKEHRSFÜHRUNG IM WINDPARKGELÄNDE 

Die Verkehrsführung im Windparkgelände verläuft zum Teil über bestehende Wirtschaftswege 
der land- bzw. forstwirtschaftlich genutzten Flächen sowie über neu zu errichtende Zufahrten zu 
den Anlagenstandorten. Die bereits bestehenden Feldwege und Trompeten werden zum Teil 
verbreitert und adaptiert, um den Transportanforderungen, Lastklassen und Kurvenradien der 
Schwertransporte zu entsprechen. Es handelt sich dabei um temporäre 
Adaptierungsmaßnahmen, die nach Abschluss der Bauphase wieder rückgebaut werden. Die 
Zuwegung zu den Anlagen während der weiteren Betriebsphase erfolgt über dauerhaft 
befestigte Wegabschnitte, die nur geringe Flächen in Anspruch nehmen und für den Wartungs- 
und Servicebetrieb ausreichend dimensioniert sind. Weitere Informationen zur Errichtung der 
Zuwegung sind Kap 9.3 zu entnehmen. 

Die folgende Abbildung gibt eine graphische Übersicht des Zuwegungskonzepts. Eine 
detaillierte Darstellung kann dem Plan B2 03 Zuwegung entnommen werden. Der 
Flächenbedarf für die Zuwegung ist u.a. in Kap. 8 aufgelistet. 
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Abb.: Skizze der geplanten Verkehrsführung zum Windparkgelände [Quelle: Energiewerkstatt] 
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2.2 ZUWEGUNG 
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2.3 NETZABLEITUNG 
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3 GUTACHTEN 

3.1 AUSWIRKUNGEN AUF DAS BESTEHENDE STRASSENNETZ IN BAU- UND 
 BETRIEBSPHASE 

Aus Sicht des Fachbereichs Verkehrstechnik kommt es in der Bau- und Betriebsphase zu 
keiner Beeinträchtigung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs. 

Weiters ist vor Baubeginn um Sondernutzung von Straßengrund bei der zuständigen 
Straßenbauabteilung 3, 2120 Wolkersdorf bzw. im Bereich der Querung 4 beim zuständigen 
Straßenerhalter anzusuchen. Auch bei den restlichen Querungen (NÖVOG, KK Museumsbahn, 
Gemeindestraßen) ist das Einvernehmen mit dem Straßenerhalter herzustellen. Eventuell 
entstandene Schäden im Zuge der Herstellung der Querungen sind im Einvernehmen mit dem 
NÖ Straßendienst bzw. den Betreibern der Eisenbahnstrecke zu beseitigen. 

Das NÖ Straßengesetz 1999 i.d.g.F regelt im §16 – Beiträge von Unternehmen - folgendes:  

„(1)  Ein Unternehmen hat in der Höhe der nachgewiesenen Mehrkosten einen Kostenbeitrag 
zu leisten, wenn eine Straße wegen der besonderen Art oder des besonderen Umfanges der 
Benützung, die durch dieses Unternehmen verursacht wird, in einer kostspieligeren Weise 
gebaut oder ausgebaut werden muss, als dies mit Rücksicht auf den allgemeinen 
Straßenverkehr erforderlich wäre. 

 

(2)  Wird eine bestehende Straße auch nur zeitweise im Sinne des Abs. 1 benützt und tritt 
dadurch eine erhebliche Steigerung der Erhaltungskosten ein, hat das Unternehmen einen 
Beitrag zur Deckung der Mehrkosten zu leisten.“ 

Daher wird die Vorschreibung der nachstehenden Auflage empfohlen. 

Eine Beweissicherung der im Projekt ausgewiesenen Fahrtroute für Sondertransporte ist vor 
Baubeginn und nach Baufertigstellung gemeinsam mit einem Vertreter der zuständigen 
Straßenbauabteilung 3, 2120 Wolkersdorf vorzunehmen. Eventuell entstandene Schäden durch 
die Schwertransporte sind im Einvernehmen mit dem NÖ Straßendienst zu beseitigen. 
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3.2 KABELVERLEGUNG 

Hinsichtlich der Windparkverkabelung wird festgehalten, dass die Mindestanforderungen der 
OVE E 8120 jedenfalls einzuhalten sind. 
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4 AUFLAGEN 

Eine Beweissicherung der im Projekt ausgewiesenen Fahrtroute für Sondertransporte ist vor 
Baubeginn und nach Baufertigstellung gemeinsam mit einem Vertreter der zuständigen 
Straßenbauabteilung 3, 2120 Wolkersdorf vorzunehmen. Eventuell entstandene Schäden durch 
die Schwertransporte sind im Einvernehmen mit dem NÖ Straßendienst zu beseitigen. 

Die Bestimmungen der OVE E 8120 hinsichtlich der Verlegetiefe der Windparkverkabelung sind 
einzuhalten. 

 

Datum:  Unterschrift: 

 

Herzogenburg, 12. September 2023 
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